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NEUESTE ERRUNGENSCHAFT: Der leuchtend rote Mähdrescher gehört zum histori-
schen landwirtschaftlichen Fuhrpark des Museumsvereins. Foto: Erich Frei

Traktoren und mehr
Tag der offenen Tür beim Knielinger Museumsverein

BNN – Das Knielinger Museum im
Hofgut Maxau lädt am Donnerstag, 10.
Mai, von 11.30 Uhr bis 17 Uhr zu einem
Tag der offenen Tür ein. Dabei können
die verschiedenen Ausstellungen des
Museums besichtigt werden. Zu sehen
sind außerdem Handwerker wie Gold-
schmied, Schuhmacherin, Drechsler,
Drucker und Schriftsetzer, denen die
Besucher bei der Arbeit über die Schul-
ter schauen können.

Eine Sonderausstellung informiert
über den Beginn der Rheinbegradigung
bei Knielingen durch Johann Gottfried
Tulla vor 200 Jahren. Die Sammlung
Rheinschifffahrt mit maßstabgerechten
Schiffsmodellen zeigt die Entwicklung
von den Ursprüngen bis zur Gegenwart.
Am Modell der Eisenbahn-Schiffsbrü-
cke ist zu sehen, wie der Rhein früher

befahren wurde. Eine Traktorenausstel-
lung mit Ackerwagen steht im Hof des
Museums zur Besichtigung. Für die klei-
nen Besucher ist ein Kinderkarussell
aufgebaut, das von einem historischen
Traktor angetrieben wird. Auch die neu-
este Errungenschaft des Museumsver-
eins – ein historischer, voll funktionsfä-
higer feuerroter Mähdrescher aus dem
Jahr 1958 – wird bei dem Tag der offenen
Tür gezeigt.

Vorführungen im Backhaus mit dem
Titel „Vom Korn zum Brot“ und Aktivi-
täten im Museum mit dem Slogan „Am
Anfang war der Feuerstein“ mit Ess-
und Trinkgeschichte(n) sollen nach An-
gaben des Museumsvereins zudem das
Interesse der Besucher wecken. Für das
leibliche Wohl sorgt den Angaben zufol-
ge die Museumsküche.

Linke erinnert
an Karl Marx

BNN – Die Linke erinnert am Samstag
ab 17 Uhr auf dem Platz der Grundrech-
te an Karl Marx. Marx wurde am 5. Mai
vor 200 Jahren geboren. „Die Gedanken
von Karl Marx sind auch heute aktuell“,
so Elwis Capece vom Landesverband
Baden-Württemberg. Deutschland lebe
auf Pump, der ökologische Fußabdruck
habe die Ressourcen für dieses Jahr auf-
gebraucht. Laut Marx habe die Gesell-
schaft aber die Aufgabe, die Erde nach-
folgenden Generationen verbessert zu
hinterlassen.

Neu gestalteter
Platz in Nordweststadt
BNN – Das Gartenbauamt hat den

1 400 Quadratmeter großen, sanierungs-
bedürftigen Walther-Rathenau-Platz im
Zuge des Neubaus der Petrus-Jakobus-
Kirche zur neuen Mitte der Nordwest-
stadt umgestaltet. Dafür wurde frisch
asphaltiert, es kamen neue Sitzelemente
hinzu und der alte Baumbestand wurde
ergänzt. Oberbürgermeister Frank Men-
trup übergibt den Platz am Samstag um
11 Uhr der Öffentlichkeit. Er selbst
bringt ebenfalls Erde aus seinem Garten
mit.

„Sind gut aufgestellt“
Linken-Bundestagsabgeordneter Michel Brandt stellt sein Team vor

Von unserer Mitarbeiterin
Nina Setzler

Am Freitag stellte der Karlsruher Bun-
destagsabgeordnete Michel Brandt (Die
Linke) sein Mitarbeiter-Team vor und
weihte das Wahlkreisbüro in der Süd-
stadt (Schützenstraße 46) ein. „Jetzt
sind wir endlich
vollständig: Neben
zwei wissenschaft-
lichen Mitarbeite-
rinnen und einem
Büroleiter im Ber-
liner Büro arbeiten
in Karlsruhe Anete
Wellhöfer, Jonas
Fehrenbach und
Jürgen Creutz-
mann. Vor drei Wo-
chen hatten wir
zum ersten Mal
eine gemeinsame
Klausur beider Bü-
ros“, freut sich Mi-
chel Brandt. Die
tägliche Arbeit be-
stehe zu großen
Teilen darin, die
Interessen von Ini-
tiativen und Nicht-
regierungsorgani-

sationen aus dem antifaschistischen, an-
tirassistischen und ökologischen Be-
reich in den Bundestag zu tragen. „Ich
glaube, dafür sind wir jetzt ziemlich gut
aufgestellt, denn alle, die an Bord sind,
kommen aus dem Bewegungsspek-
trum“, so der 27-jährige Bundestagsab-
geordnete. So kommt etwa Jonas Feh-

renbach aus der
antirassistischen
Bewegung und ist
im Wahlkreisbüro
für Veranstaltun-
gen und Social Me-
dia zuständig.

Für Karlsruhe
fast noch wichtiger
als für Berlin sei
die bewegungsori-
entierte Arbeit mit
verschiedenen au-
ßerparlamentari-
schen Gruppen aus
der Anti-Atom-
kraft-Bewegung
bis hin zu antifa-
schistischen Struk-
turen, die sich für
Demonstrationen
und an Recherche-
arbeit gegen
Rechts engagieren,

erklärt Michel Brandt. Auch Bündnisse
wie das Karlsruher „Netzwerk gegen
Rechts“, das „Antifaschistische Akti-
onsbündnis“, Arbeit gegen Abschiebung
und Aktive der Friedensbewegung seien
Ansprechpartner. Während Anete Well-
höfer als Büroleiterin für Ablauf, Ver-
waltung und Finanzen aller Aktivitäten
zuständig ist, kümmert sich Jürgen
Creutzmann um die regionale Kommu-
nikation: „Weil wir als Linke nicht so
viele Bundestagsabgeordnete haben, ist
die Präsenz auch im Landkreis Karlsru-
he und in den umliegenden Kreisver-
bänden wichtig. Dort verbreite ich die
Arbeit von Michel im Bereich Men-
schenrechte und versuche, mit den Leu-
ten ins Gespräch zu kommen“, so der
Diplom-Pädagoge und wissenschaftli-
che Mitarbeiter.

Sechs Abgeordnete aus Baden-Würt-
temberg sitzen für Die Linke im Bun-
destag, deshalb ist auch Michel Brandt
nicht nur für Karlsruhe unterwegs, son-
dern bis zur Ortenau, Baden-Baden, Ra-
statt und Pforzheim. „Im Schnitt bin ich
eine Woche in Berlin und dann wieder
eine Woche im Wahlkreis. Viermal im
Jahr sitze ich auch im Europa-Rat in
Straßburg“, so Brandt. Seinen Beruf als
Schauspieler musste er den politischen
Ämtern opfern.

DAS BÜRO IST KOMPLETT: Politiker
Michel Brandt (Zweiter von links) präsen-
tiert seine Mitarbeiter. Foto: jodo

Kim Eisenmann ist ausgeschieden
Nach Teilnahme an Gründershow bei Sat-1 / Erfolg für Friseurin Beky Schäfer

Mit der Idee ihres FlipPen, einer
Kombination aus Kugelschreiber,
Textmarker, USB-Stick und Hand-
spielgerät, ist Kim Eisenmann aus
Karlsruhe im Herbst 2017 zum Hör-
saal Pitch von „Start Up! Wer wird
Deutschlands bester Gründer?“ ange-
treten. Die 23-jährige Studentin, die
gemeinsam mit ihrem Partner Sven
Häuser den Flip Pen erfunden hat,
schaffte es unter die fünf letzten Kan-
didaten und reiste mit der Filmcrew
nach Los Angeles. Dort, kurz vor dem
Finale, ist Kim Eisenmann ausge-
schieden. „Kim, es tut mir sehr leid,
aber wir werden gemeinsam keine
Firma gründen. Sie sind sehr talen-
tiert, sie haben sehr viel Potenzial, sie
werden ihren Weg gehen. Dafür wün-
sche ich ihnen alles Gute“, so Carsten
Maschmeyer. Kim Eisenmann: „Jetzt
ist es für mich nach sieben Wochen zu
Ende. Wir haben so viel erlebt und
jetzt fliege ich morgen nach Hause.

Ich bin schon traurig, aber der FlipPen
wird das Gadget 2018 und ich denke,
dass wir ganz viel Erfolg damit haben
werden! Kim Eisenmann und Sven Häu-

ser haben in den vergangenen Monaten
intensiv an der Marktreife des FlipPen
weitergearbeitet. Mit Erfolg. Der Flip-
Pen kommt laut Eisenmann jetzt im Mai
auf den Markt. Weniger Glück hatte

Carsten Maschmeyer mit seiner Show:
Die Sat-1-Show war zuletzt wegen
mieser Quoten nur
noch online zu se-
hen. BNN

★

Beky Schäfer
(Foto: privat) vom
Friseursalon Beky
in Mühlburg hat
beim Friseurwett-
bewerb „Style
Master Contest“
den zweiten Platz
belegt. Dafür kreierte die Chefin des
Salons eine eigene Farbe – ein Eis-
blond mit verschiedenen Tönen aus
Mint, Violett und Gelb – und verschie-
dene Hochsteckfrisuren. Der „Style
Master Contest“ gilt nach Angaben
des Mühlburger Salons als einer der
größten Friseurwettbewerbe welt-
weit. tima

Beky Schäfer

Gitarrenkonzert
in Märchenform

BNN – Ein Gitarrenkonzert in Mär-
chenform wird am Samstag in Hohen-
wettersbach geboten. Das Stück „Die
Gitarre von Hänsel und Gretel“ beginnt
um 18 Uhr in der evangelischen Kirche
des Höhenstadtteils. Ein Teil des Erlöses
wird an den Verein „Latinka“ gespen-
det, der soziale Projekte in Peru unter-
stützt. Die Musik, die Carlos Navarro
interpretiert, enthalte lustige und trau-
rige, fiktive und echte Lebensgeschich-
ten, heißt es.

Vortrag zu
Alltagssexismus

BNN – „Muttertag, Vatertag – ein Fall
von Alltagssexismus?“ ist ein öffentli-
cher Vortrag mit anschließender Diskus-
sion am Montag, 7. Mai, in der Pädago-
gischen Hochschule überschrieben. Dé-
sirée Waterstradt referiert dazu zwi-
schen 18.15 und 19.45 Uhr in den Räu-
men der PH in der Bismarckstraße 10
(Gebäude 2, Raum A.020). Der Eintritt
zu dem Vortrag ist frei.

Fiesta International
auf dem Fliederplatz

BNN – „Zusammen leben – zusammen
feiern“, unter diesem Motto steht die
erste Mühlburger Fiesta International,
die am Samstag und Sonntag auf dem
Fliederplatz stattfindet. „Von Latin-
Band bis Gipsy-Jazz, von Schwertspie-
ler-Auftritt bis Stepptanz, Bollywood-
und Bauchtanz, Singer and Songwriter,
einem internationalen Vorlesezelt bis
hin zu einem umfangreichen Kinderpro-
gramm ist viel geboten“ so die Vorsit-
zenden des extra hierfür gegründeten
gemeinnützigen Vereins, Massimo Ferri-
ni und Willi Schönauer. Als besonderes
Highlight kündigen die Verantwortli-
chen den Auftritt der Teilnehmerin aus
der Fernsehsendung „The Voice Kids“,
Oliwia Czerniec, an. Die Zehnjährige
aus Gernsbach wird direkt zur Eröff-
nung am Samstag um 16 Uhr singen.

Am Sonntag startet das bunte Pro-
gramm bereits um 10 Uhr. An diesem
Tag steht unter anderem die Formation
„Fun-Tappers“ auf der Bühne.

Info-Tag für
Studium an der PH

BNN – Über das Studien- und Weiter-
bildungsangebot der Pädagogischen
Hochschule Karlsruhe können sich
Schüler, Bachelorabsolventen sowie
Weiterbildungsinteressierte am Sams-
tag von 10 bis 14 Uhr bei einer Haus-
messe und bei Vorträgen informieren.
Studienberater sowie Fachexperten
stellen auf dem Campus an der Bis-
marckstraße Fächer, Studiengänge und
Weiterbildungsangebote vor, informie-
ren über das Bewerbungs- und Zulas-
sungsverfahren und sprechen über An-
forderungen und Studieninhalte. Einen
Überblick über das gesamte Studienan-
gebot der PH bietet ein Vortrag um 10.30
Uhr in Gebäude 2, Raum A020.

bnn


